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(Mr. 12156.) Verordnung, betreffend vorläufige Anderungen von Gerichtsbezirken anläßlich der Ausführung 
des Friedensvertrags. Vom 2. Juli 1921. 


Auf Grund des Artikel 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 über Ermächtigung des Juſtizminiſters und 
des Miniſters des Innern zu Maßnahmen anläßlich der Beſetzung von Landesteilen und der Ausführung des 
Friedensvertrags (Geſetzſamml. S. 115) beſtimme ich: - 

Die im § 1 Ziffer I der Verordnung vom 4. September 1919 (Geſetzſaamml. S. 145) vorgeſehene und 
durch die Verordnungen vom 14. September 1919 (Geſetzſamml. S. 153), 4. März 1920 (Geſetzſamml S. 62), 
25. Mai 1920 (Geſetzſamml. S. 306) und 3. Dezember 1920 (Geſetzſamml. S. 531) bis zum 1. Oktober 1921 
hinausgeſchobene Zulegung des Reſtes des Amtsgerichtsbezirkes Tirſchtiegel zum Amtsgericht in Meſeritz tritt 
erſt am 1. Oktober 1922 in Kraft. : 


Berlin, den 2. Juli 1921. 
Der Juſtizminiſter. 
In Vertretung 
Miügel, 


(Nr. 12157.) Erlaß des Minifters für Handel und Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens beim Bau der für die Elektrizitälsverſorgung des Landkreiſes Flensburg 
beſtimmten Anlagen. Vom 13. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom I. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 
vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Juli 1921. 
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Geſetzes vom 21. September 1920 (Gefekfamml. ©. 437) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem Bau 
der für die Elektrizitätsverſorgung des Landkreiſes Flensburg beſtimmten Anlagen zur Leitung und Verteilung 
des eleltriſchen Stromes innerhalb des Landkreiſes Flensburg Anwendung findet, nachdem dem Kreiſe das 
Enteignungsrecht für den Bau dieſer Anlagen durch Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom heutigen 
Tage verliehen worden iſt. d 


Berlin, den 13. Juni 1921. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 
Krohne. 


* 


(Nr. 12158.) Erlaß der Miniſter für Handel und Gewerbe, für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und 
des Innern, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens beim Ban einer 
Waſſerkraftanlage an der Stolpe bei Klaushof, Kreis Stolp. Vom 22. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) 
und 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des Geſetzes vom 21. September 1920 (Geſetzſamml. S. 437) 
wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem Bau einer Waſſerkraftanlage an der Stolpe bei Klaushof, 
Kreis Stolp, zur Verſorgung der Stadt und Landkreiſe des Regierungsbezirks Köslin mit elektriſchem Strom 
Anwendung findet, nachdem dem Provinzialverband der Provinz Pommern das Enteignungsrecht für dieſes 
Unternehmen durch Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom heutigen Tage verliehen worden iſt. 


Berlin, den 22. Juni 1921. 


Der Miniſter Der Miniſter für Landwirtſchaft / Der Miniſter 

für Handel und Gewerbe. Domänen und Forſten. des Innern. 
Im Auftrage Inn Auftrage Im Auftrage 
Krohne. Artieus. 5 Mulert. 


(Nr. 12159.) Erlaß der Miniſter für Handel und Gewerbe und des Innern, betreffend Anwendung des 
vereinfachten Enteignungsverfahrens bei der Anlegung eines neuen Friedhofs in Coblenz— 
Lützel. Vom 27. Juni 1921. 8 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 
25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141), 10. April 1918 (Geſetzſamml. ©. 41) und 15. Auguſt 1918 
(Geſetzzamml. S. 144) ſowie des Geſetzes vom 21. September 1920 (Gefekfamml. S. 437) wird beſtimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften dieſer Verordnung und des Geſetzes bei 
der Ausübung des der Stadt Coblenz durch Urkunde vom heutigen Tage zur Anlegung eines neuen Fried— 
hofs in Coblenz⸗Lützel verliehenen Enteignungsrechts Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 27. Juni 1921. 
Zugleich für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Der Miniſter des Innern. 
Dominieus. 


„ 
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(Nr. 12160.) Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei dem Erweiterungsbau des Hüttenwerkes in Siegburg und dem Bau 
einer Anſchlußbahn. Vom 30. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. 
S. 141) und 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des Geſetzes vom 21. September 1920 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem Erweiterungsbau des Hüttenwerkes in Sieg⸗ 
burg und dem Bau einer Anſchlußbahn Anwendung findet, nachdem den Deutſchen Werken — Aktien⸗ 
geſellſchaft — in Berlin das Enteignungsrecht für dieſes Unternehmen durch Erlaß des Preußiſchen Staats- 
miniſteriums vom heutigen Tage verliehen worden iſt. a 


Berlin, den 30. Juni 1921. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage 


Krohne. 


(Nr. 12161.) Erlaß der Miniſter für Handel und Gewerbe und des Innern, betreffend Anwendung des 
vereinfachten Enteignungsverfahrens beim Bau eines Kühlwaſſerſtauwerkes in Dieringhauſen 
für das Kreiselektrizitätswerk Gummersbach. Vom 30. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteiguungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. 
S. 141) und 15. Auguſt 1918 (Geſetzſaamml. S. 144) ſowie des Geſetzes vom 21. September 1920 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 437) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem Bau eines Kühlwaſſerſtauwerkes in Diering⸗ 
hauſen für das Kreiselektrizitätswerk Gummersbach Anwendung findet, nachdem dem Kreiskommunalverbande 
des Kreiſes Gummersbach das Enteignungsrecht für dieſes Anternehmen durch Erlaß des Preußiſchen Staats- 
miniſteriums vom heutigen Tage verliehen worden iſt. i 


Berlin, den 30. Juni 1921. 
Zugleich im Namen des Miniſters des Innern. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage 
Krohne. 


(Ar. 12162.) Erlaß der Minifter für Volkswohlfahrt, für Handel und Gewerbe, des Innern und für Land⸗ 
wirtſchaft, Domänen und Forſten, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsver⸗ 
fahrens bei Ausübung des Enteignungsrechts durch die Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer 
und Co. in Leverkuſen bei Köln zur Beſchaffung einer neuen Waſſergewinnungsanlage. Vom 
30. Juni 1921. 


Auf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren, vom 11. September 
1914 (Geſetzzamml. S. 159) in der Faſſung der Nachträge vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), vom 
25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) ſowie des Geſetzes 
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vom 21, September 1920 (Gefeßfamml. S. 437), wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorſchriften dieſer Verordnung bei der Ausübung des den Farbenfabriken vormals Friedrich Bayer 
und Co. in Leverkuſen bei Köln am Rhein durch Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom heutigen 
Tage zur Beſchaffung einer neuen Waſſergewinnungsanlage verliehenen Enteignungsrechts Auwendung zu 
finden hat. 


Berlin, den 30. Juni 1921. 


Zugleich für die Miniſter für Handel und Gewerbe, des Innern 
und für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


Der Miniſter für Volkswohlfahrt. 
Im Auftrage 
Dietrich. 


n Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 30. Dezember 1920, betreffend die Genehmigung 
der von der Generalverſammlung des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Juſtituts 
am 19. Dezember 1917, 17. Dezember 1919, 24. September 1920 und 19. Oktober 1920 be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen der reglementariſchen Beſtimmungen des Inſtituts, durch die Amtsblätter 

der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 5 S. 65, ausgegeben am 29. Januar 1921, 

der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 5 S. 42, ausgegeben am 4. Februar 192], 

der Regierungsſtelle in Schneidemühl Nr. 6 S. 35, ausgegeben am 12. Februar 1921, 

der Regierung in Stettin Nr. 4 S. 35, ausgegeben am 22. Januar 192ʃ, 

der Regierung in Köslin Nr. 5 S. 32, ausgegeben am 29. Januar 1921, und 

der Regierung in Liegnitz Nr. 4 S. 29, ausgegeben am 22. Januar 1921, 
der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. März 1921, betreffend die Verleihung des 
Euteignungsrechts an den Preußiſchen Staat eee ee und im Falle der Über⸗ 
tragung des Bauunternehmens auf das Reich an dieſes für den Ausbau (Kanaliſierung) des 
Oberpregels zwiſchen Infterburg und Groß Bubainen, durch das Amtsblatt der Regierung in 
Gumbinnen Nr. 21 S. 169, ausgegeben am 21. Mai 1921; 
der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 2. Mai 1921, betreffend die Genehmigung 
der von dem außerordentlichen 57, Generallandtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen 
Nachträge zur Landſchaftsordnung und zu den Abſchätzungsgrundſätzen der Oſtpreußiſchen Land- 
ſchaft, durch die Amtsblätter 

der Regierung in Königsberg Nr. 25 S. 222, ausgegeben am 18. Juni 1921, 

der Regierung in Gumbinnen Nr. 25 S. 187, ausgegeben am 18. Juni 1921, 

der Regierung in Allenſtein Nr. 25 S. 138, ausgegeben am 18. Juni 1921, und 

der Regierung in Marienwerder Nr. 25 S. 133, ausgegeben am 18. Juni 1921; 
4, der Erlaß des Preußiſchen Stagtsminiſteriums vom 31. Mai 1921, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Neuerburg für den Bau einer Waſſerleitung, durch das 
Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 27 S. 139, ausgegeben am 2. Juli 1921; 8 
der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. Juni 1921, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an den Landkreis Flensburg für die Anlagen zur Leitung und Verteilung des 
elektriſchen Stromes innerhalb des Kreiſes, durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig 
Nr. 29 S. 215, ausgegeben am 2. Juli 1921. 
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5 5 „Medigiert im Büro des Stagtsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 5 

Der Bezugspreis für die Preußiſche Gefekfammlung iſt vom 1. Januar 1921 ab auf 21 Mark jährlich einſchließlich der geſetzlichen Zeitungsgebühr 

ſeſtgeſetzt. Der Preis für einzelne Stücke beträgt 50 Pfennig für den Bogen, für die Hauptſachverzeichniſſe 1806 bis 1883 50 Mark und, 
8 1884 bis 1913 26 Mark. — Beſtellungen ſind an die Poſtanſtalten zu richten. 


